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E. Leutenegger

« Und das, Herr Kassier, isch ihres Büro »

Ein- und Ausfälle

Wenn die Gedanken riechen würden! -
Kein Mensch könnte es in der Nähe
manchen Ehren- und Biedermannes
aushalten.

Er hatte Träume und Gedanken, die das

Entzücken jedes Psychiaters mit einigem
Ehrgeiz gefunden hätten, doch wollte er
sie nicht preisgeben. «Guter Mann»,
klärte man ihn auf, «ein Psychiater ist
doch ein Mann der "Wissenschaft und
kein Schlüssellochgucker!» Worauf der

gute Mann entwaffnend antwortete:
«Also ein wissenschaftlicher
Schlüssellochgucker.»

*
Immer dann, wenn schlechte Musik
ertönt, beginnt mein Hund zu jaulen. Ihm
Musikalität zuzuschreiben, wäre zweifellos

übertrieben, aber er ist doch empfindsam

und von edler Rasse.

Neid verdunkelt und verdüstert den

Blick; er lähmt das eigene schöpferische
Vermögen oder ist sogar ein warnendes
Zeichen, daß es uns verlassen hat.
Hingegen fördert und stimuliert die
Bewunderung. Der Neid ist negativ, man lebt

mit ihm auf der Schattenseite des Lebens.

Wenn man von einem Menschen sagt,
daß er keiner Fliege etwas zuleide tue,
ist er eben nie von Fliegen belästigt
worden. Peter Kilian

Harmonie, die ansteckt

Immer mehr rauchen

Pfeife, weil immer mehr

mit Amsterdamer

beginnen und dabei

bleiben.

EIN BUCHGESCHENK?

Dann eines der beliebten Humorbücher
des Nebelspalter-Verlages Rorschach

Ihren tägliche^ Kaffee
melitta-filtem neißt:

weniger Kaffeepujver
brauchen und für

immer einen guten,
satzfreien Kaffee

trinken Rasch

macht sich ein

/^Ä Fi|ter

bezahlt.

Hygienisch in

Kanne und Tasse
nie mehr Satz

Hornhaut!
Verwenden Sie die extraweichen, lindernden
Scholl's Zino-pads gegen schmerzende Hornhaut

oder brennende, empfindliche Stellen
auf der Fußsohle. In Drogerien u. Apotheken.
Schachtel Fr. 1.50. Neu! Im Sicht-Etui Fr. 1.-

Schölls Zino-pads

der Brennstoff -

für Ihr Feuerzeug

Erhältlich in Cigarrengeschäften und Drogerien

Als Blutreinigungs - Kur

vafermentl
die g ut s c h m ec ke n d e

TRAUBENHEFE
Verlangen Sie Gratisprospekt

HAMMERSTEIN -APOTHEKE
Rennweg 27 Zürich 1
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